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SCHWANDORF. Die Schwandorfer
Feuerwehr hat einen Führungswech-
sel vollzogen. Als Nachfolger von Hel-
mut Mösbauer wählten die Aktiven
kürzlich Klaus Brunner zum neuen
Kommandanten und Stadtbrandins-
pektor. Für den langjährigen Feuer-
wehrler dürfte es eine spannende
Amtszeit werden, stehen doch in den
nächsten sechs Jahren viele zukunfts-
weisende Diskussionen bevor. Dabei
will er auf Transparenz, Beteiligung
undein gutesMiteinander setzen.

Brunner selbst ist für die Schwan-
dorfer Floriansjünger durchaus kein
Unbekannter. Schon in jugendlichen
Jahren entdeckte er bei der Jugendfeu-
erwehr Krondorf-Richt seine Leiden-
schaft für dieses Ehrenamt. Später
dannwechselte ermit 18 Jahren an die
Wache der Stadtfeuerwehr und blieb
ihr bis heute als Mitglied treu. Zuletzt
war Brunner dort als Stadtbrandmeis-
ter und zweiter Kommandant an der
Seite von Helmut Mösbauer tätig, mit
dem er 2014 gemeinsam als Führungs-
duokandidiert hatte.

Große Zukunftsaufgaben

Nun also tritt er selbst dessen Nachfol-
ge an, da sich Mösbauer nicht erneut
umdasAmt bewarb. Für diesen Schritt
hat sich Brunner vor allem deshalb
entschieden, „da wir noch so viele Pro-
jekte imKöcherhaben“, die sich gerade
erst in der Startphase befänden. „Da
wäre es aus meiner Sicht ungeschickt
gewesen, zu sagen, es soll ein neues
Duo übernehmen, weil einfach viel
Wissen auf einmal weg gewesen wä-
re“, erklärt er seinen Beweggrund. Das
hätte sich für ihn „unfertig“ angefühlt.

Tatsächlich ist das keine Übertrei-
bung,wennBrunner von vielenAufga-
ben und Projekten spricht. Im Gegen-
teil. Denn vor den Schwandorfer Flori-
ansjüngern liegen in den nächsten Jah-
ren wichtige Diskussionen und Ent-
scheidungen, um die städtische Wehr
weiterhin gut und zukunftsfähig auf-
zustellen. Erst kürzlich etwa wurden
die detaillierten Befragungen für den
Feuerwehrbedarfsplan abgeschlossen.
Dieses umfassende Dokument wird,
sobald es vorliegt, die Situation der ins-
gesamt 16 städtischen Feuerwehren
analysieren und Empfehlungen zu
möglichen Verbesserungen beinhal-
ten.

Für die Schwandorfer wird es dabei
auch um die große Zukunftsfrage ge-
hen, ob ihre Wache bloß saniert oder
aber gleich neu gebaut werden muss.
Der Stützpunkt an der Ettmannsdorfer
Straße ist nämlich längst in die Jahre
gekommen, die Mängelliste ist lang.
„Das wird natürlich politische Dimen-
sionen haben“, sagt Brunner über die
anstehendenDebatten.

Dennoch sei er guter Dinge, zumal
sich verschiedene Fraktionen die Feu-
erwache bereits angesehen und die
Probleme erkannt hätten. „Wir wollen
nicht irgendwo das goldene Feuer-
wehrhaus. Aber esmuss alles praktika-
bel, nutzbar und der Zeit angepasst
sein“, beschreibt Brunner die Anforde-
rungen.

Gewinnung neuer Mitglieder

Freilich werden das längst nicht alle
Aufgaben sein, die auf Brunner und
seinen neuen Stellvertreter Christian
Schwendner warten. Die Erneuerung
des Fuhrparks, die schon unter Mös-
bauer angestoßen wurde, bleibt eben-
falls ein großes Projekt. Aktuell laufen
beispielsweise die Ausschreibungen
für die Abrollbehälter, nächstes Jahr
dann folgt dieDrehleiter.

„Undwaswir auf jeden Fallmachen

müssen, ist die Gewinnung von Mit-
gliedern zu forcieren“, sagt der Kom-
mandant.Wie viele ehrenamtliche Or-
ganisationen und Vereine hat die Feu-
erwehr ihre Mühe, genügend Aktive
zu finden. Brunner könnte sich da eini-
ge innovative Konzepte vorstellen, et-
wa einen „Tag der offenen Tür“ oder
ein gezieltes Werben unter Jugendli-
chen. Fürs Erste aber sei noch nichts
spruchreif, denn etwaige Pläne wolle
er natürlich zunächst mit den Aktiven
und auch den Ortseilfeuerwehren ab-
stimmen.

Überhaupt ist Abstimmung für
Brunner, im Hauptberuf Polizeibeam-
ter, ein wichtiges Stichwort, wenn er
über sein neues Amt spricht. Der Kom-

mandant, der sich bei derWahl mit 39
zu 23 Stimmen gegen seinen Heraus-
forderer Andreas Hohler durchsetzte,
will bei seinenkünftigen Entscheidun-
gen allgemein viel Wert auf „Transpa-
renz und Beteiligung“ legen, wie er
sagt.

„Mein Ziel ist, dass wir alle an ei-
nem Strang ziehen, dass die Feuerwehr
ein Gemeinschaftsprojekt ist“, sagt
Brunner. Feuerwehr sei für ihn „Team-
work undKameradschaft“, müsse aber
natürlich auch Freude bereiten. Dieses
„Gemeinschaftsgefühl und Wir-Ge-
fühl“ will er noch weiter ausbauen
und stärken, etwadurch gemeinschaft-
liche Unternehmungen. Zudem will
er, so wie bislang, eine Politik der offe-

nen Türen pflegen, Entscheidungen
diskutieren und gegebenenfalls Kom-
promisse schließen. Denn, so formu-
liert es Brunner: „Mir ist es ganz wich-
tig, dass wir miteinander und nicht
übereinander reden.“

Es ist für die Schwandorfer Feuer-
wehr eine ereignisreiche Zeit mit
wichtigen Weichenstellungen, in der
Brunner sein Amt übernommen hat.
Und wenn alles gut läuft, dann erfül-
len sich vielleicht auch die zwei größ-
tenWünsche, die er hat: dass die Feuer-
wehr neue aktive Mitglieder gewinnt
und eine gute Lösung für die Feuerwa-
che findet. „Das ist für mich so ein Ste-
ckenpferd“, sagt der neue Stadtbrand-
inspektor.

Viel Arbeit für die Feuerwehr
FEUERWEHRKlaus Brun-
ner ist Feuerwehrler mit
Leib und Seele. Als neuer
Kommandantmuss er
seineWehr weiter zu-
kunftsfähig aufstellen.
VON JOHANNES HARTL

Klaus Brunner, zuletzt zweiter Kommandant, leitet künftig die Geschicke der Schwandorfer Wehr. FOTO: JOHANNES HARTL„
Waswir auf jeden
Fall forcieren
müssen, ist die
Gewinnungvon
Mitgliedern.“
KLAUS BRUNNER
Stadtbrandinspektor, Kommandant
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●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

Zusammenarbeit:Schwandorf hat –
neben der städtischen Feuerwache–
15 Feuerwehren in denOrtsteilen, für
die Brunner als Stadtbrandinspektor
ebenfalls zuständig ist.Wie bislang
schon als Stadtbrandmeister will er
mit diesen eine enge Zusammenar-
beit pflegen.Dazu gehören etwa ge-
meinsameÜbungen und ein regel-
mäßiger Austauschmit den jeweili-
genKommandanten,wie Brunner
derMittelbayerischen erklärt.

Feuerwehrbedarfsplan:Auch in der
Diskussion umden noch ausstehen-
den Feuerwehrbedarfsplanwerden
dieOrtsteilfeuerwehren einewichtige
Rolle spielen, denn diesewerden
ebenfallsmit einbezogen.Unter an-
deremwird derenAusstattung über-
prüft, ob diese noch immer zeitge-
mäß ist.Bei derweiterenAuswertung
will Brunner als Stadtbrandinspektor
ein genauesAugenmerk auf deren
Bedürfnisse legen.

SCHWANDORF
Recyclinghof:Heute, 11 bis 17 Uhr, ge-
öffnet.Grüngutannahmemöglich.
GrüngutannahmeHofmann:Heute,
8.30 bis 12Uhr und 13 bis 19Uhr, geöff-
net,Kulturstr. 9,Tel. 5 09 53.
Stadtbibliothek:Heute, 10 bis 12Uhr
und 15 bis 18Uhr, geöffnet.
Jahrgang 1942: Treffen heute entfällt.
1. FC, Koronarsport:Heute, 18.30Uhr,
amFC-Platz.
ASV, Koronarsport:Heute, 18Uhr,
Sport im Freien für angemeldete Teil-
nehmer.
VHS: Fayo® - das neue Faszientraining
–Outdoor.Ab 1. Juli (4 Termine), 18.30
Uhr,TPParkplatzWaldspielplatz,Wein-
berg. Leitung Ilka Zintl-Liebelt.Gebühr
46 Euro, ermäßigt 33 Euro.Anmeldung
erforderlich ,Tel. (0 94 31) 45-5 10.

ETTMANNSDORF
FKE und JFKE : Jahreshauptversamm-
lung Frauenkreismit Neuwahlen am
Mittwoch, 1. Juli, 14 Uhr, imGasthaus
Ziegelhütte.Wegen der Corona-Be-
schränkungen ist eine Voranmeldung
bis zum29. Juni bei der ersten Vorsit-
zenden Elvira Scharf, Tel. 4 12 46,nötig.

WACKERSDORF
Industrie- und Heimatmuseum:Wei-
terhin geschlossen. (sjj)
Bücherei:Heute, 12-16Uhr, geöffnet.

STEINBERG AM SEE
Bücherei:Heute, 17 bis 19Uhr, geöffnet.

SCHWARZENFELD
Verstorben ist am22. Juni Johanna
Norgauer, geb.Held, imAlter von 90
Jahren.Trauergottesdienstmit anschl.
Urnenbeisetzung nur im Familienkreis.
Schützengilde Kleeblatt:AbSonntag,
5. Juli Großkaliberstände 100Meter zu
den üblichenSchießzeiten von 9 bis 12
Uhrwieder geöffnet.Der Schießaufsicht
ist in der Vorgabe der Abstandsregelung
Folge zu leisten.Das Schießtraining für
die LG- und LP-Schützen findetwieder
amDienstag und Freitag statt. (sss)
Recyclinghof/Grüngutannahmestel-
le:Heute, 15 bis 18Uhr, geöffnet.
Bücherei:Heute, 16 bis 18Uhr, geöff-
net.
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